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Die Konservierung und Restaurierung 
von Sandstein und Granit 

Im Frühjahr 199'1 konnte der dra
matisch schltthtc Zwund dCJ 
Turme1 n~t..h cmcn Baichtigungcn 
erkannt werden. lkst~tigt biw. 
0btnroffen wurden alle Bcrurcli
cungcn nach einer genauen Vnrcrsu
chong dt".S Turme, mindJ Absdl
t« hnik im Sommt:r 1994. die ergab, 
d.aß der Eing2ngdxrdch wegen der 
Ab$mngcfVu größerer Sccinu:ik 
durc.h eine Holz- Tunnclkon$truk~ 
tion abgc,ie:bcn wC'rdcn mußte. 

Koo.s<rvicru.ng u.ad 
Ratauricrung dq: Gn.nod.iorits 
(ca. :M>OO m•) 
Heute wohl K!iwcr vorucUbar. 
uigtc aich der 1Urm n ach 1.wci cr
ucn 11Gnuf:i3,.1ungen• in krütigcm 
.Siena,. mit wd&r Fugenmalerei, 
wu :1.uch an dtt1 f:w:.tde:nfilchcn 
clC$ l.angh:iuKJ n:1chwc:i.s:hn i.s1. 
Di~ Anstriche bzw. Beschich
u.1ngcn basic,ccn auf Sumpfkalk 
und dotomida:chem K:dk als 
Fullstoff, cingef'irbt mit Etdfarb• 
pigmentcn. Auch die Verfugung 
det Crani1quader wurde mit Jo. 
lomitiKhcm Kalk und Flußsand 
ausgeAlhn, lnwi~it: dief.e 
Materi:ilkomblmuion von Gtanit 
u.nd Kalk f'llr die ZcruBrung Je, 
Cnnitoberfläcbc mitvenntw0n• 
lieh ist, konnte nicht ,eindeutig 
na.chgcwiCSC1) werden, Jcdo,ch gibt 
es Ergebnisse von Ulbur.•ersuchc.n 
die :111f diese Mögliehlceit hin-

wcisen (Ouo WWduc-1, Miucilun• 
gen der lkrufsvcreinigung der 
bildenden K0nnler, Sdcdon Re· 
$laur:uorcn, Mai 1.991). Ocr Anteil 
an Magnc,;iumsulf:tt im dolomiti• 
sehen Kalk i.Jt jedoch mh Si<:her
hdt als eine der Ursachen ru.- di(' 
Obcrflichcnuntörung. in ~ini&1=n 
Probkm1.0nen durch die auslui• 
stalli$iere.nd('n Salu aniunchmCJ'l.. 
Nachdem es bis dato filr die Sa• 
niemng :angegriffener Gr:init• 
obcrRtchcn keine ausreichenden 
Erfahrungen und Forsc:hungsc.t• 
gclmiue g:,b, mußte hierfür ein 
eigenes Konservierung.1kont.ep, 
entwickelt werden. Im Hcrbs;t 
199,4 \\'Urden an verschiedenen. 
cxpc>nicrccn Fl!iehcn de, lürmg 
Probt-Alchen mit den \'trschicden• 
sccn Fntigungsmincln ln untc.r• 
schiedlichen Kon:tenmuioncn 
angelegt, welche n.aeh der Bc:wine• 
rung Qb(r e.inen Winter dn<'r 
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genauen Unrer.1uchung unrer
r.og(n wtrdcn konnten. Von der 
Technischen PrU.fanuah Wien, 
Ing. Mag. Str.u:3cr wurden in den 
Probeff!khcn Bohrkerne gciogcn 
um im Labor genaue Informa
tionen über die Druckfe1tigkcit, 
E.indrinsc:iefe und W~S('r.aufnahmc 
im Vergleich r.u u.nbch.2.nddtcn 
Gr-.mi1probcn l',U erha.ltcn. In die 
lcmc Auswahl gelangten Khlic8-
llch Pol)'(:chylkiC$CISllu.~ tcr, 
welche nunmehr für den lett.ccnd
lich großAtchigcn Einsati nSh(r 
kla:ssifi:zic.rt und modUiUen 
werden. 

Ein weitrres Problem 
an der Granitarchicektur stdlcn 
die bi$ zu 1 m auskragenden, 
profilierten Gcsim.sc dar. wtlche 
bcrtits während der Erbauung 
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vcr.indcrt und erweirert W\lrdcn. 
Tonncnschwc.rc Granhquadc.r 
wurden mit gdehrnicdetcn 
Klammern, v.-clchc- mit Blei aus-
gcschfa,g_cn sind, im Verband 
\·er.ankert. 

Vidc dider Klammern sind 
bcttits f.ut durchgerostet oder 
durch Risse, welche durch thcrmi
$die Schwankung~n im Gr.mit 
cnuranden sind, ihrer Funktion 
bcnaubt. Zur Sichc:1ung des labiJcn 
Quadcn•ctbandcs wurden jene 
Profiltteinc. die vom Ahsrun 
bedroht sind, bis i:.u rso an 1ie(e 
.1ngcbohrt und mit Kohle• 
F.iscmibcn, weichte die vierf.tch 
hOhcre Selascbazkcic g_egcnUbcr 
Stahlitiben be..-.it1.cn, cinge-
g0$$('.n in Epoxidh.in., vcrnadclt, 
Die obcrAichlich liegenden 

Klammem konnten dana<h enc·
femc werden. 

Die übrigen M:aßruhmcn wr 
Graniu.rchitdaur bcsunden in 
der gesamten Dampfrcinig_ung, 
der AJgicidbchandlung. der Em• 
fcrnung der von fnihcttn Rcnovic
rungsvcr-suchen -stammenden 
Ümcntmöm:lvcrfugung im gc• 
R.mtcn Bereich, der Reinigung 
\'On schwanen GipS$intcrkrusccn 
und ZcmcntpatSehock im JOS· 
biw. TOR.IJQ Vctf.1hten (Wirbel
strahl bzw. Feuc·hWJ'ldstrahl), der 
Neu,·crfugung au( Kt.lk-Tr2ss &si.s 
gebundenem Möncl und der 
lm.tendJichen Hydrophobierung. 
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Die Kon1crvicrung und 
Re.na.urie-.rung de.r Skulptuttn 
u.nd sonniger Appllkat.iooca 
au, Zogclsdorf'cr Muachcl
kalk.undst.cin 
Vorn obliehcn Su.ndpunkt des 
Betrachters. du Turm wund aui 
geschc,, , mutc1, die 2.n den Ec;lt. 
VQ!utcn postierten, schwungvoll 
ausgcAlhncn Engclsligurcn wie 
«wu übc,lcbcn.sgroß an. 

Erst einmal das C.er0u u
kJommcn rtkhC"n sie 0btr) Eta• 
gen, wu einer Gesamthöhe von a. 
5-6 m cnu1)rid11. Bcding, durd1 
die g~hige Dimcn.sion der 
Figuren wurden diese 2.us zwei 
Hauptblöcken (Ober~ und Unter• 
körpcr) und mehreren 1Cilstücken 
fl1 r die Exrrcmit:itc.n und FJugd 
tu.sammcng~nt. Zur Verbindung 
dieser fJnt.dteilc wurde.n 21,d, 

hic.r wie am Granit in Blei vergos-
S<nc Schmic<Jcei.senlcJa.mmern 
und Zapfro vcrn-cndel. 

Bedingt durch die Rost
sptt.ngung diC$cr Eiscnklammcm 
enmanden an den Kontakt• 
steUen 'LI.Im ScCln ncrnfärmjg<: 
Rißbildungen, die ga.nu Beine 

und Arme bereits wm Absturz 
bra,hten, Um diese$ scaüschc 
Problem io den Griff zu be
kommen, mußten :iU diese Armic• 
n.ingcn ausgcNut und die Riss,c 
mit lnjekt.ionsh-t.n vcrprcßt 
\\'C1dcn~ L"lie neuen Armicnmgcn 
wurden a,u.s&cllließfich aus rost• 
freiem CrNi SWll innenlicgcnd 
he(ß:dtelft u1ld an den Kreuzungs-, 
punkten mit Nirosta Elekt1oden 
\'ers<:hweißt. Die SkuJpwrcn 
crhidtcn somit t:in unsichtbares 
1h.ggc.ribt n,it dem Vorl'cil, ,hß 
Su.hJ vnd Stein keine 11nterschicd
lichen Temptr:tturen und somit 
Sp2nnungcn mehr aufb:luen 
können. Nach der Reinigung von 
inmuivcm AJgcn und Flcehtcnbe
wuc.hs konnte cm der wahre 
Zustand der Originahubitan-i. 
f«1.gwdl t wc::tden, welche durch 
eine Unu.hl von Rcnovicrungnu• 
gaben 2us dem Jahr 19s, enmdl, 
war. Umer den schwierigen Nach
kricg-sbcdingungcn wu rdc der 
Zwculcr Bildhauer Kul Hcrm-ann 
mit der Behebung v<>n Krieg, .. 
u:hiden an den Figuren bctraur, 
Vom i1chwa.nkendcn Hlln~gcrOSt 

aus Rlhne er eine Vicl:z.:i.hl von 
Erg.lntungtn mit einem leide, 
völlig ung«.ignetem GraU1.ement
mörtd aus, den er reichlich mit 
EJscnarmierungcn aHe, Are veruh. 
Bei det Entfernung alJ dies,er 
f.rg!in-x.ungen konntc:n wir d:irin 
cinzcmeniien auch eine kleine 
Fl:uche mh einem Brief Karl 
Hcnna.nns finden. 

1'.lich :ihgcschl0$.$ener Fuilc• 
gung dC"r Origin.a.lsubsu.nt prisc-n
tiene .sich ein khr ruinöser, Yidct 
Au$.dmdc,1'2ger wie Gaiduc:r 
und H!lndc cmblaßter Bcst:ind. 

Eine in dtn vcn:chicde,men 
Kombinationen :ingcwandte 
Kon$Ctvierungsm:hnologit, die 
die Festigung dd ZogdsdorfC"r 
Sandsteines, die Reinigung, die 
Hir1tcrflHl11ng ,·on Abpbt1.ungcn, 
die Vcmadclung ,•on Ri~n. die 
Ergln:tung von f(hlsttllen und 
Obc,Oiclicnbc.handlung umfaßte, 
bcnlhigte den CC$:tmten Sommer 
199s mit all seinen .s<hwierigcn 
Witcerung$bcdingungen. 
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Die KoMervicrung l.lnd 
Rcstauricru.n.g aller Mcull
applihrionen aw Schmiedu.i.scn 
und Kupf«bl«>h 
Von, r,1 m l:i . .ngtn Schwc:n dci Erz.,. 
c:ngd Mich2d über die: rc:i~h,-er• 
zierte Krume des hl. Bernh,ud bis 
t u dc:n Kugeln und Kreuien auf 
den Pokalen und Vuen wurden 
alle Auributc und Applikationen 
demontiert und dert.11 rostende 
Ver2nkecungen ausgebaut. 
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Unpr0nglkh w-a~n die O~r• 
ßädien der Kupfc,blcdu: und 
Schmiedcciscn:1.rbc:ircn 11(ruef\'t'.t

goldtc•. eine Technik dit wegen 
ihrer Gcsundhdtsgct.lbrdung 
(Queck..tilbcrdlmpfc) kaum mehr 
;angewendet wird, Wind, Wc:u:c:r 
und Rc:novierung·cm h:1.nen je
doch audl di«er sehr widc:rsc2J1ds~ 
flihigen Bcschichrung sehr zu• 
gC$Cm, und dit.$C w.1r nurmehr in 
~srcc.krc-.n Wink,dn nachwd.sbar. 

Das Kup(crb!CC'h w;u m vidu1 
S1c-llcn bereits durchgebrochen, 
die Schmicd«ise:nobc-1füichcn urn 
1·--z. mm :'lbkorroc:Ucn. Die Korro• 
sion.s.sc:hichtcn wurden mit fein
stem lulksteinmehl ülx:r die 
• 1Qr\,o Anl:agc• c.nrfc,nt. Nachher 
konnten alle Löchn und Fchl
sccllcn im Kupferblech vcrlGm 
und ausgebeult werden, Die Ober~ 
fliehe dc:3 Eisens wurde :r.us!io.lich 
durch chcmiK.hc 8chandlung 
stabilisjcn (Rostumwandlung auf 
Ph°'pholPurd.>:ui,). 

Als Grundbcschic:htung 
wurde: Zwelkomponcnicn•Epoxid• 
han.lack verwendet, d:u.auf folgte 
ein dreifacher Anmic.h mit reiner 
Ölf.ubc. welche z·war sehr lanpm 
crockncc, jedoch eine hohe Elasti• 
7.ität und $()mi1 bmgc: Lcbc:,uc:buc.r 
besitzt. L«ztcndlich wurde mit 
Duka«n-D<>ppclgold xw,:if.tch auf 
Miuion Anlegeöl angm:hoSk'n, 
wss eine lffl;t!l.ndigkei1 über mch• 
ftrc: Jahn:chntt g.uanticn. 


